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E i n l e i t u n g . 

JJntei allen ®rz*uptj|en, welche un^ ftr (̂ ruitd und Staden bei forg* 
K w ¥fie9e lißffvt%| ist. öa£ Holz ,̂ er .ivichttgsteii/ 2Btr gebrau-
chen öaS Holz JÖienninöteriat zuut Sßeöeî en uiiferer SBohnungen, Und 
Zun? Bereiten der 9tol)rungSmittel,, wir gebrauchen ober auch fol$e$ |u 
ganz andern Sachen,, die dem 9Jlenfchen; unentbehrlich jtnö. SÜSilö wire* 
lich hie und da auch Stcim und 33roun£o(Ste gebauet, jjjjcg $orf gestoben, 
um öaS Holz einigermaßen : zu erfejen, fo. haben ivlr öoch bi£ jtcgt fein 
SRaterial an Stelle beß gefunden, womit wir unfern Haufer bauen, 
und woraus wir die ?lckfr=©,erathfchaften, fo wie andere SBertzeuge Der* 
fertigen könnten. 

. Schon, vor mehreren̂  Jahrhunderten hat man eingefehen, öaf jin 
der Erhaltung deS erforderlichen s2Baldbestanöe£ viel gelegen Seh JsWtnöe» 
fiigen auS der alten 3eit Diele Borfchriften und SBaldorönungen, welche 
die ©runöetgenthiimer zu einer besseren Beio|rthfchaftung ihrer 935dloer 
bestimmen Sollten.• 

' Regierung hat borhcrgefeöendaß, wenn der s2l3yiJdboden nicht 
Sorgfältiger gepflegt wird, ggf in, den ̂ Bdlöevii liegende Schag Dpfchmiijf 
den, und die Stacht ommen l)infichtlich H H^Z^Ffe^ den .gißten Ber* 
legenheiten, ja ethein ,fRothfianbir dem nimmerjSbz.u|elfen mß.re, aufgefegt 
fevn wttröein 

Hl Und e$ ist wirtlich fo geworden 1 ®te meisten alöbefiger•• Otiöen 
öen Ermahnungen öei; ^egi?rung nicht Solge geleistet; fie ba&en,öi.&,fchöiiu 
sten Holzbestdnöe abgestockt, ober.nicht wieder für Anpflanzungen Sa^ge 
getragen. Sie haben nur ihren eigenen Bortljeil vor Augelt ;geha|t, unö 
fich um die 3ickunft nicht betümmejt, und fô stnd die :nü|barsten 
ausgerodet, die SBalöbestande fange öor ihrer ^ M d n Abtrieb^ 
Periode vernichtet, und an deren Stelle feheu wir zum eil Dcrfcüppe^ 
teS Holz, OaS ün^ eine traurige Au f̂icht für öie%egeuioart, und wie erst 
für die Sueunft bietet. 

^errfcht nicht ..gpgeuwartig itt allclv feoulöitdern. ein druckender 
m angel an 5Br eitn* un ö ? Hat nicht daS^olz^n trtehrer|| ©ei 
gen den fchon einen Solchen Preis erreicht, öaj-der Arme bald niĉ Umehr 
im Stande fê n wild, fich öcr£ fo tin entbefjrticlje JBr en limnf erta 1 zu oer» 
fchajfenj Und auf weichen mjre öaS Holz nicht gesteigert, wenn 
nicht l)ie und da Sfein= und Brauntohte aushelfen wurde? 

$ie österreichische Regierung hat ötefer Holzüerfchlütnöung zu allen 
Seiten zu entgegnen gefucht; mit 3ioang wollte jte nicht einfchreiten, um 
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